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Bei der Adminiſtration der „Krakauer Zei⸗ 
tung“ ſind für die verwundeten Soldaten unſe⸗ 
rer tapferen Armee in Schleswig, ſo wie für die 
Wittwen und Waiſen der Gefallenen folgende milde 
Spenden eingegangen von den Herren 


Beamten der k. k. Staatsbuchhaltung 97 fl. — kr 
Stawarski, k. k. Gymnaſial⸗ Director 2. — - 
Vom Perſonal der i raeliliſcen Haupt⸗ 

und Mädchenſchule zu Krakau 4 40 
Jacob Schornstein aus Podgörze. . 


> Zuſammen 105 fl. 40 fr. 

Hiezu die früher ausgewieſenen 29 — 

N Summa 314 fl. 40 kr. 

Dieſe freundlichen Gaben, für welche die Admi⸗ 

niſtration den jo rege Theilnahme bekundenden Ge— 

bern ihren innigen Dank abſtattet, wurden bereits 

zur Weiterbeförderung dem k. k. Statthalterei-Com⸗ 

miſſions⸗Präſidium übergeben. 
Krakau, am 3. März 1864. 
Carl Budweiſer. 


erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


Nedactiou, Adminiſtration und Expedition: Grod: Gajje Nr. 107. 


fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nkr. 


. — 


— — — — 
die ordentlichen Profeſſoren: 
Dr. Friedrich Schulte, 
Dr. Eduard Herbſt in Prag, 
Dr. Theodor Pauler, 
Dr. Julius Kancz in Peſt, 
Dr. Peter Harum in Innsbruck, 
Dr. Angelo Meſſedaglia in Padua, und 
den Direetor der Preßburger Rechtsakademie Johann 
v. Bofränyi; 
e) für die Section der medieiniſchen Facultät: 
die ordentlichen Univerſitätsprofeſſoren: 
Dr. Johann Waller in Prag. 
königl. Rath Dr. Johann v. Balaſſa in Peſt, 
Tito Vanzetti in Padua; 
d) für die Section der philoſophiſchen Facultät: 
den ordentlichen Univerſitätsprofeſſor in Prag Dr. Fries 
drich Stein, 
den außerordentlichen Uuniverſitätsprofeſſor in Prag Dr. 
Anton Gindely, und 
den Dr. Cyrill Horvath, Mitglied der ungariſchen 
Akademie der Wiſſenſchaften in Peſt; 
e) für die Section der evangeliſch-theologiſchen Lehranſtalten: 
den Pfarrer zu Agnethlen in Siebenbürgen Dr. Georg 
Daniel Teutſch; 
f) für die Section der Gymnaſien: 


VIII. Jahrgang. 


1864. 
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nehmen werde ihr nicht mit Undank vergolten wer⸗ 
den. — Der politiſche Fanatismus, gewohnt nur mit 
Extremen zu rechnen, kennt aber jene feineren mäßi⸗ 
genden Gefühle und Ruͤckſichten nicht, welche dem po— 
litiſchen und ſocialen Leben unſichtbare, aber feſte 
Stützen und Schranken verleihen und da nach feinem 
Glaubensbekenntniſſe jedes Mittel erlaubt iſt, deutete 
er die bis zu den Gränzen der Möglichkeit geübte 
Nachſicht zu ſeinen gemeinſchädlichen Abſichten aus. 
— Das Syſtem der Erpreſſungen, in jo großartigem 
Maßſtabe wie bisher fortbetrieben, würde nicht ver⸗ 
fehlen, in einiger Zeit Ruin und Verarmung über 
das hartgeprüfte Land heraufzubeſchwören. Durch die 
Falſchwerbungen würde die Jugend des Landes deci- 
mirt und ſo Gut und Blut für Zwecke einer fremden 
Inſurrection vergeudet. — Die politiſchen Morde, die 
zahlloſen Todesdrohungen erſchütterten das Gefühl der 
öffentlichen und privaten Sicherheit, und wie Ironie 
klang es, wenn inmitten eines ausgeſprochenen anar⸗ 
chiſchen Treibens jezuweilen Stimmen aus dem Schooße 
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Nation“ zu bieten. An dieſe zweite dreifte Lüge reiht 
ſich die dritte und dreiſteſte an, in welcher die Bür⸗ 
ger aviſirt werden, die öſterreichiſchen Behörden ſeien 
„bemüht einen Confliet hervorzurufen, um ihn einen 
Aufſtand nennen zu können und ihre barbariſchen 
Verordnungen zu rechtfertigen“. Zu dieſem Zwecke 
haben die Truppen „Befehle, wie fie in dem Augen- 
blicke, in welchem fie den Aufſtand ſelbſt provoelren 
werden, ſich zu verhalten und die ruhigen Bürger hin⸗ 
zumorden haben, erhalten.“ Die Fortſetzung des bisheri⸗ 
gen Treibens, die Erpreſſung von Steuern, den Ankauf 
von Waffen, die Verführung zum Zuzug ankündigend 
und zur Wachſamkeit und Ausdauer auffordernd, 
ſchließt die Proclamation, indem ſie ihre eigenen 
Worte über die Tendenzen der Nationalregierung in 
Galizien auf's umfaſſendſte Lügen ſtraft, mit dem 
Ausrufe: „Unſer Ziel iſt das unabhängige Po⸗ 
len!“ Wirft man einen Blick von dem kaiſerlichen 
Manifeſt auf dieſen neuerlichen Beweis des Vorhan⸗ 
denſeins und der unheilvollen Thätigkeit der unterir⸗ 


im Finanzminiſterium, Franz Freiherrn von 


den Großwardeiner Domherrn Joſeph Kozͤeſek, 
den Univerſitätsprofeſſor Dr. Anton Malecki in Lem⸗ 


Auntlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
schließung vom 24. Februar d. J. die von dem Unterſtaatsſecretär 
Kalchberg, ange⸗ 
ſuchte Verſetzung in den Muheftand unter Bezeigung der Aller⸗ 
höchſten vollen Zufriedenheit mit ſeiner treuen und ausgezeichne⸗ 
ten Dienſtleiſtung allergnädigſt zu genehmigen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtäl haben mit den Allerhöchſten 
Entſchließungen vom 3. November . vom 9. Jänner und! 
28. Februar d. J. zu Mitgliedern des Unterrichtsrathes, deren 
Zahl für dieſen Fall der Ernennung mit Rückſicht auf die wich⸗ 
tigen und umfaugreichen Arbeiten, welche demſelben insbeſonder 


erg, 
ven 7 der Rechtsakademie in Agram Mathias 


eſié, 
die Gymnaſialdirectoren Francesco Corradini in Ve⸗ 
nedig, und 
Florian R mer in Belt, 
die Gymnaſiallehrer Blaſius Kozenn in Olmütz, und 
Wenzel Zikmund in Prag; 
g) für die Section der höheren techniſchen Lehranſtalten, der 
Real- und Fachſchulen: 
den ordentlichen Univerſitätsprofeſſor Domenico Tu⸗ 
razza in Padua, 
den Director des Joſeph-Polytechnicums zu Ofen Jo: 
ſeph Sztoezek, 
den Be am technischen Inſtitute in Prag Carl 


auf dem Gebiete der Univerſitätsſtudien beim Beginne feiner Thür f Korziftfa, 

tigkeit obliegen werden, um drei über die im Statut feſtgeſetzte den Profeſſor am Joanneum in Graz Dr. Anton 

erhöht worden iſt, die Nachfolgenden allergnädigſt zu ernennen Winkler, f 

geruht: den zn. der Oberrealſchule in Preßburg Joſeph 
rkas, 


I. Zu Nitgliedern, welche in Wien domieiliren: 
für der tät: 


die Realſchuldirectoren: 


den Feldbiſchof Dr. Dominik Mayer, 14 Joſeph Carl Streinz in Linz und 
den Domherrn Dr. Joſevh Scheiner, Joſeph Auſpitz in Brünn; 5 


den ordentlichen Univerſitätsprofeſſor Dr. Joſ. Danko; 
b) für die Section der juridiſchen Facultät: 
die ordentlichen Univerſitätsprofeſſoren: 
Regierungsrath Dr. Ludwig Arndts, 
Dr. Franz Haimerl, 
Dr. Lorenz Stein und 
Dr. Joſeph Unger; ! 
c) für die Section der mediciniſchen Facultät: 
den ordentlichen Univerſitätsprofeſſor und Hofrath Dr. 


h) für die Section der Kunſtakademien und Kunſtſchuleu: 
den Profeſſor der Kunſtakademie in Venedig Ludwig 


4 errari; 

i) für die Section der Volksſchulen: 

eheimen Rath und Biſchof 

hael Haas, } 

den griechiſch-unirten Domeuſtos 
chael Kuziemski, 

den Capitular am Wyſſehrad Carl Winarzieky zu 


in Szathmär Dr. Mi⸗ 
zu Lemberg Dr. Mi⸗ 


Jaoſeph Hyrtl; 
die Univerſitätsprofeſſoren: 
Dr. Joſeph Szkoda, 
Regierungsrath Dr. Carl Damian Schroff und 
den ordentlichen Peofeſſor an der Joſephs⸗ Akademie 
Dr. Franz Ritter v. Pitha; 
d) für die Section der philoſophiſchen Facultät: 
den ordentlichen Univerſitätsprofeſſor und Mitglied des 
s des Reichsrathes Dr. Franz Mi⸗ 
kloſich, 
den ordentlichen Univerſitätsprofeſſor und Director der 
Univerſitätsſternwarte Dr. Carl Edlen v. Littrow, 
den ordentlichen Univerſitätsprofeſſor Dr. Alb. Jäger 
und den ordentlichen Univerſitätsprofeſſor Dr. C. Lott; 
e) für die Section der evangeliſch⸗theologiſchen Lehranſtalten: 
die Profeſſoren an der Wiener evang. ⸗theol. Facultät: 
Dr. Guſtav Röskoff, 
Dr. Carl Otto, 
Dr. Richard Lipſius; 
t) für die Section der Gymnaften: 
die ordentlichen Univerfitätsprofefloren ; 
Dr. Hermann Bonitz, 


Prag, 
den Beſitzer der Diſtrietualtafel zu Debreezin Stephan 


zües, 
den disponiblen Schulrath Dr. Georg Natoſſewis 
in Ofen und 
den Director der Muſterhauptſchule in Krakau Adal⸗ 
bert Wojnarski. 


Krakau, 4. März. 


Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: Das heute (1. 
März) veröffentlichte kaiſerliche Manifeſt entwickelt in 
kurzen aber treffenden und überzeugungskräftigen Wor⸗ 
ten die Motive des in Galizien verfügten Ausnahms⸗ 
zuſtandes. Dem aufmerkſamen Leſer iſt ſicher nicht 
Dr. Feam Pfeiffer und ere e daß ſein wohlwollend warnender Ton ei⸗ 
4 Auguf ns: nerſeits den ſchweren Ernſt des Entſchluſſes, den die 
den Director am akademiſchen Gymnafium Dr. Franz Regierung zu faſſen genöthigt war, andererſeits den 

Hochegger, aufrichtigen Wunſch nach möglichſt baldigem Aufhö⸗ 
den Lehrer an ebendieſem Oymnafium Aug. Gevnerth ren eines unerträglichen Zuſtandes vollkommen aus⸗ 


den 7 s Dr. Sigismund drückt. Außerordentliche Lagen erfordern außerordent⸗ 

8) für die Section der höheren techniſchen Lehranſtalten, Real- liche Mittel und kein gerechter Beurtheiler wird zu 

und Fachſchulen: beh 

den Centraldirector der privilegirten Staatseiſenbahnſder 
Regierungsrath Wilhelm Ritter v. Enger th, 

den Director der Gentralanftalt für Meteorologie und 

Erdmagnetismus Dr. Carl Jelinek, 
den Profeſſor am Wiener polytechniſchen Inſtitute Dr. 
Joſeph Herr, 


Regierung überhaupt das Mindeſte geſchehen ſei, 
was dem auflöſenden und verderblichen Treiben der 
revolutionären Partei nur als Vorwand, geſchweige 
Bar als wirklicher Anlaß dienen konnte. 810 5 die 
| : nurrection in Congreß-Polen ausbrach, verfuhr die 

0 ke, 5 \ TUCH in 
den Düren der Wiener mad Br. Er Fer Regierung bei all den unvermeidlichen Rücwirkun 
den k. f. Profeſſor und Lehrer an der Obetrealſchule gen, welche dieſelbe auf die Verhältniſſe in Galizien 
auf der Landstraße Dr. Joſeph Arenen üben mußte, mit der ſchonungsvollſten Rückſicht und 
h) für die Section der Kunftafademien ee en: 4 Humanilät. Später, als Europa die Gefahren der 
dn ener Rudolph Gitelberger den Fortdauer des förmlich niemals eonſolidirten, aber 
die Brofefloren 4 Kunſtakademie: ile ſeines ſchleichenden Charakters gleichwohl blutig⸗ 
m ra 2 der Nüll, 57 58 Ba ernfthaft in das Auge zu 12 60 
„ 3 Joſeph Ritter v. Führich; ug, unterließ auch fie nicht, ſich mehreren diplo⸗ 
) für die Section der Volksſchulen: feher Leopeld matiſchen Schritten een Bere ue darin 
* und Diöceſanſchulenoberauf beſtand, wo möglich zu verſöhnen keineswegs aber 

o ger, n ' 5 

den fahrer zu Ottakring Emanuel Baleh, 11 auch nur den Schatten einer Hoffnung aufdämmern 
den Inhaber einer Privatlehr⸗ und Erziehungsanſtalt zu laſſen, fie werde oder könne ſich jemals entſchlie— 
1 Schulralh Johann Hermann; ßen, die äußerſten Ziele der Bewegung gutzuheißen. 
Ie die Seen ber deolsgiigen Barultt Sie that jene Schritte, weil fie fid wahl bewußt 
die Univerſitätsprofeſſoren der Theologie: war, ihrerſeits redlich und rückhaltlos alle die Pflich⸗ 
Dr. Johann Nepomuk Ehrlich in Prag, ten erfüllt zu haben, die ihr bezüglich ihrer polni⸗ 
ſchen Bevölkerungen obliegen, und ſie war wohl be⸗ 


d) für Dr. Mathias Robitſch in Graz; A 
rechtigt, darauf zu zählen, ein jo rückſichtsvolles Be⸗ 


die Section der juridiſchen Facultät: 
den Univerfitätsprofeſſor in Veit Dr. Alex. Konek, 


aupten wagen, daß von Seite der Behörden und 


der ſog. Nationalregierung ſich mit der Betheuerung 
vernehmen ließen, daß der bewaffnete Aufſtand von 
Galizien ſelbſt fernegehalten werden ſolle. — Wahr— 
lich, in den verheerenden moraliſchen und ſelbſt mate⸗ 
riellen Wirkungen, welche die offene Revolte mit ſich 
bringt, unterſcheidet ih eine jo frevelhaft organiſirte 


diſchen Regierung, ſo drängt ſich Jedem, dem noch 
ein Reſt geſunden Urtheils geblieben iſt, die Ueber⸗ 
zeugung auf, daß eine von unheilbarer Leidenſchaft⸗ 
lichkeit verblendete und kein Mittel ſcheuende Faction, 
welcher gegenüber ſich die normale Handhabung der 
un Geſetze als unzulänglich ergeben mußte, durch ihre 
Unbotmäßigkeit wie die, der es jetzt in Galizien zulbeillofen Umtriebe in Galizien es zur unabweislichen 
begegnen gilt, nur in geringem Maße. Uebrigens Nothwendigkeit machte, Ausnahmszuſtände einzufüh⸗ 
haben eben dieſe Stimmen ſelbſt bezeugt, daß es eineſren, und daß es nur dem, der humanſten Nachſicht 
Partei gibt, von ihnen ſelbſt die anarchiſche genannt, entgegengeſetzten herausfordernden Trotze, den vielfäl⸗ 
die zum offenen Aufruhr drängt und in der That, jeltig documentirten, wenn auch dreiſt geleugneten re⸗ 
entſchiedener die Bewegung im benachbarten König- volutionären Abſichten gelingen konnte, die Anordnung 
reiche Polen ihrem Ende zutreibt, deſto näher trat dieſſtrengerer Maßregeln mit Gewalt einem wohlwollen⸗ 
Beſorgniß, die Revolution werde in ihrer Verzweif⸗ſden Monarchen abzuringen, in deſſen Worten auf je⸗ 
lung auch den Verſuch der Inſurgirung Galiziensſder Zeile das innere Widerſtreben eines gütigen Her⸗ 
nicht ſcheuen, um die erlöſchende Flamme einigerma⸗zens zu leſen iſt, das ſich genöthigt ſieht, nur zum 
ßen anzufachen. — In keiner Weiſe darf die Regie- Schutze des friedlichen und ruhigen Bürgers Strenge 
rung dulden, daß ein öſterreichiſches Kronland in ein gegen die Vernichter von deſſen Wohlfahrt, gegen die 
Kriegslager umgewandelt werde, ſei es, um als Rüſt⸗Störer der Ruhe und Ordnung anzuwenden. Es 
kammer für einen Aufſtand zu dienen, der auf fremelift wahrhaftig hoch an der Zeit, daß ſich jener Theil 
der Erde wüthet, ſei es, um im Lande bezüglich des der Bevölkerung, der ſchwankend und eingeſchüchtert 
Landes ſelbſt die Aufſtandsbereitſchaft zu organiſiren.ſder Willkühr der geheimen „Regierung“ bis jetzt nach⸗ 
Völkerrechtliche Verpflichtungen, ſowie die Rückſichtſgegeben hat angeſichts der überwiegend großen Anzahl 
auf die Landes- und Staatswohlfahrt verbieten dasſder loyal gefinnten Bewohner unſeres Landes erman⸗ 
erſte unbedingt und letzteres it der Anlauf zu offenerine und zum eigenen Nutz und Frommen den hoch⸗ 
Empörung, die jeder Staat, ſei er mit freieſten Ver⸗herzigen Wunſch des Kaiſers, „daß dieſe Maßregeln 
faſſungsformen ausgeſtattet, groß oder klein, mit dem|bald wieder entbehrlich werden mögen,“ verwirkli⸗ 
Aufgebote ſeiner legten Kraft zu bekämpfen nicht zö⸗ſchen helfe. 
gern darf. Die Gränzen des Staates ſind die mate⸗ 

rielle Sphäre ſeines Lebens, die nie ungeſühnt verletzt 

werden ſoll und der moraliſche Kern ſeines Weſens ift| In Frankfurt ſollte geſtern der öſtrreichiſch-preußi⸗ 
die unbedingte Achtung und Befolgung der Geſetze.ſſche Antrag zur Abſtimmung kommen, nach welchem 
— Wenn das Manifeſt die Mitwirkung der Bevöl- die beiden Großmächte auch ihrerſeits Truppen zur 
kerungen Galiziens ſelbſt in Anſpruch nimmt, um den Beſetzung von Holſtein ſtellen und Civil⸗Commiſſa⸗ 
Ausnahmszuſtand einem thunlichſt beſchleunigtenſrien dorthin ſchicken wollen. Die „N. P. 3“. glaubt, 
Schluſſe zuzuführen, ſo ſtützt ſich dieſe Aeußerung daß dieſer Antrag der Großmächte die Majorität er⸗ 
auf die notoriſch gute Geſinnung des weitaus über- halten wird, doch läßt ſich das nicht mit Sicherheit 
wiegenden Theiles der Bewohner, der unter dem ter-⸗vorausſagen. Es heißt, Sachſen und Hannover woll⸗ 
roriſirenden quälenden Drucke einer zum äußerſtenſten, wenn der Antrag angenommen werde, ihre Trup⸗ 
entſchloſſenen Minorität Maßregeln zur Wiederher⸗ pen aus Holſtein zurückziehen. 

ſtellung der geſetzlichen Ordnung unverholen herbei⸗ Von den auf der Würzburger Minifter - Gon- 
wünschte. Aber auch aus jenen Reihen der galizi- ferenz gefaßten Beſchlüſſen ift, wie der Münchener 
ſchen Geſellſchaft, wo man früher Sympathien für [Correſpondent der „A. 3.“ hört, auch denjenigen mit 
die Idee der Inſurreetion in ihrem Beginne deutlichſtelſtaatlichen Regierungen Kenntniß gegeben worden, 
wahrnehmen konnte, trat Angeſichts der Hoffnungslo- welche ſich an der Conferenz nicht bett 


9 eiligt hatten. 
ſigkeit der Sache eine merkbare Ernüchterung ein, und 


Ein Dresdener Correſpondent der „Br. Ztg.“ 
von dorther erſchollen Mahnrufe und Bitten um ener- macht „aus authentiſcher Quelle“ die Mittheilung, 
giſches Einſchreiten nicht minder drängend als vondaß Hr. v. Beuſt feinen Abſchied nehmen will, da 
Seite jener, die niemals gewankt hatten. — Es ver⸗ der König ſeit der Anweſenheit des Hrn. v. Man⸗ 
ſteht ſich, daß die Maßregel, ſobald fie ihre Wirkung|teuffel eine zu verſoͤhnliche Haltung eingenommen. 
gethan, unverweilt zurückgezogen, ſo lange fie jedoch Das „Dresd. Journal“ erklärt dieſe Nachricht von 
in Kraft bleiben muß, jedenfalls im Geiſte der Ge- bevorſtehenden Aenderungen im Miniſterium für un⸗ 
rechtigkeit und, ſoweit es ohne Gefährdung des Zweckes begründet. e 
möglich iſt, mit Schonung gehandhabt werden wird.“ Nach der Zeidler ſchen Correſpondenz ſteht das 
In der Nacht vom 1. auf den 2. März, ſchreibt[ Einrücken der Alliirten in Jütland nahe be⸗ 
die „Lemberger Zeitung“, fand man in Lembergſvor. Auch die Kreuzzeitung glaubt, daß Angeſichts 
an allen Ecken eine vom 29. Februar datirte Proclama- der Hartnäckigkeit Dänemarks Oeſterreich und Preu⸗ 
tion augeſchlagen, welche am Fuße den bekanntenſßen ſich über den Einmarſch verſtändigen werden. 
blauen Stempel, das Wappen der drei Reiche mit! Nach Pariſer Nachrichten der Kreuzzeitung hätte 
der Ueberſchrift: „RZgd narodowy“ und der Unter- Frankreich Dänemark zum Widerſtande ermuthigt. An⸗ 
ſchrift „Naczelnik miasta LWowa“ (, die Nationalre- [dere Pariſer Correſpondenzen verſichern, der Kaiſer 
gierung“ und „der Stadthauptmann von Lemberg“) Napoleon ſei ſo ſehr von der Exiſtenz einer Allianz 
trägt. Sie beginnt, ſich auf die auch von der „Gaz. zwiſchen Oeſterreich, Rußand und Preußen für gewiſſe 
nar.“ erwähnte frühere Proclamation „des Ausſchuſſes Eventualitäten überzeugt, daß ſeine Politik ſich fried- 
der Nationalregierung für Galizien“ (eigentlich warſlicher geſtalten dürfte, als man glaube. Ja das Leib⸗ 
Galizien mit dem Ausdruck: „W zaborze austryackim“ſorgan des Prinzen Napoleon, die „Opinion nation.“, 
bezeichnet) berufend, mit der heuchleriſchen Verſiche⸗ geht noch viel weiter: in einem längeren Artikel über 
rung, dieſe habe nie an einen ufſtand in Galizien die gegenwärtige Situation in Europa bekennt ſie 
gedacht, ſondern ihn ſtets als Verrath an Polen be⸗ſich zu der Ueberzeugung, die Coalition zwiſchen den 
zeichnet. Trotzdem habe die, Regierung, ihre Schritteſſogenannten drei nordiſchen Mächten jet bereits fir 
mit einer erſonnenen Gefahr motivirend, den Bela⸗ und fertig und habe es lediglich darauf abge⸗ 
gerungszuſtand erklärt, und zwar wie wir auch ſchonſſehen, Frankreich allen Einfluß anf Europa zu rauben. 
von andern gut unterrichteten Journalen gehört ha- Ein Cherbourger Blatt bringt die Nachricht, vom fran⸗ 
ben, „nur um das nachbarliche Rußland zu beſchir⸗ zöſiſchen Marineminiſterium ſei der Befehl Auen 
men und die Hand „zur Vertilgung der polniſchen en in kürzeſter Friſt die Panzerſchiffe auszurüſte 


und ihre Mannſchaften noch vor dem 15. März zul der Armee bewilligt. Die nächſte Sitzung findet über-“ Ihre Majeſtäten der Kaiſer Ferdinand undſeeipzig Carl Lord an das Miniſterium des Auswär⸗ 
vervollſtändigen. Daraus wurde wahrſcheinlich die be- morgen ſtatt. f , die Kaiſerin Maria Anna haben zur Vergrößerungſtigen mit, welcher nach Magdeburg gereift war, 
reits als unbegründet bezeichnete tel. Nachricht dess Linz, 2. März. Der Landtag wurde heute umſder Mariahilf-Pfarrkirche in Trieſt 2000 fl. zu ſpen⸗ um über die Behandlung der dort internirten dä⸗ 
„Wanderer“ fabrieirt, es jet eine Expedition ins bal-/halb 11 Uhr eröffnet. Der Landeshauptmann berührtſden geruht. Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Franzſuiſchen Kriegsgefangenen genaue Erkundigung 
tiſche Meer im Werk. f in ſeiner Rede die Beſchlüſſe der letzten Landtags⸗Karl haben zu gleichem Zweck 300 fl. gewidmet. einzuziehen. Der Conſul war von dem Feſtungsgouver⸗ 
Während von dem Gonferenzproject zum Austrag ſſeſſion und bringt ein Zmaliges Hoch auf Se. Maj.“ Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Heinrich findineur General von Schöler mit der größten Höflich⸗ 
des deutſch⸗däniſchen Streites kaum mehr die Rede den Kaiſer und ein Hoch auf die Armee in Schles⸗ am 1. d. M. von Graz nach Marburg und Cilli ab⸗ keit und mit der Verſicherung empfangen, daß die 
iſt, hat auch der in jüngſter Zeit mehrfach beſprochene wig aus, in welches die Verſammlung begeiſtert ein- gereiſt. Kriegsgefangenen wie die eigenen Soldaten behandelt 
Vertrag von 1720 feine Erledigung, beziehungsweiſeſſtimmt. Hierauf Uebergabe der Regierungsvorlagen.“ Staatsminiſter v. Schmerling hat das Protec- würden. Daß dieſes ſich jo verhalte, davon über⸗ 
Beſeitigung gefunden. Die Anregung, dies vergilbte Der Statthalter erörtert diejelben und ſchließt ſeineſtorat über das von der Wiener Studentenſchaft ge- zeugte ſich denn auch der Conſul, indem er in Be— 
Pergament als Baſis zu einer Intervention Frank⸗ Rede mit den Worten: Mögen Sie bei Ihren Be- bildete Comité für die Unterſtützung der verwunde- gleitung des Adjutanten des Generals die Citadelle 
reichs und Englands aufzuſtellen, war von Dä⸗ſſchlüſſen das Beſte des Landes im Auge halten, jedochſten öſterreichiſchen Krieger übernommen. beſuchte. Für den Augenblick befanden ſich daſelbſt 
nemark ausgegangen. Aber die britiſchen Kronjuriſtenſnicht außer Acht laſſen, daß das Intereſſe des Lan“ Der Herr Fürſtbiſchof von Breslau, Dr. Heinrich 180 Mann, größtentheils däniſche Schleswiger, nebſt 
haben ſich in einem der däniſchen Interpretirung ent⸗ des dem Intereſſe des Geſammtvaterlandes, des großen Förſter, hat zu Gunſten der Wittwen und Waiſenſdem Reſervelieutenant Lund, die in geräumigen, ziem⸗ 
gegengeſetzten Sinne ausgeſprochen, der Vertrag ſeiKaiſerſtaates Oeſterreich, ſich unterordnen muß. — gefallener öſterreichiſcher Krieger für die FMe. Ga- lich hellen und gut geheizten Kaſematten mit Betten 
von altem Datum und keines der ſpäteren Actenſtücke Die neuen Landtagswahlen wurden für giltig erklärtſblenz-Stiftung 1000 fl. gewidmet. einquartiert waren. Da 1000 Mann erwartet wer⸗ 
beziehe ſich auf ihn, jo daß er hinfällig geworden ſei.ſund wird der Antrag auf Leiſtungen von 1000 fl.“ Bei den am 1. d. in Brünn ſtattgefundenen den, jo ſoll zu deren Aufnahme ein ſehr großes Ge⸗ 
„Der Seeretär der engliſchen Geſandtſchaft im Haag, für Kranke und Verwundete des 6. Armeecorps dem [Wahlen des großen Grundbeſitzes wurde Herr Prälatſwehrhaus geräumt und in 8 Sälen getheilt werden. 
Sir H. Wodehouſe, welcher in Miſſion in Stock- Finanz-Comité überwieſen. von Neureuſch, Ernſt Schirek, vom erſten und Herr Das Tractament iſt dasſelbe, welches die Preußen er⸗ 
holm und Kopenhagen geweſen, it am 26. wieder: Salzburg, 2. März. Die Landtags⸗EröffnungſErnſt Landgraf Fürſtenberg vom zweiten Wahlkörperſhalten, nämlich 2½ Sgr. und 11 Pf. Zulage. Au⸗ 
auf ſeinen Poſten zurückgekehrt. fand heute in feierlicher Weiſe ſtatt. Der Fürſterzbi⸗ als Abgeordneter zum mähriſchen Landtag gewählt. ßerdem erhalten ſie Tabak und Rum extra. Die Of⸗ 
Der Turiner Corr. der „K. Z.“ ſchreibt untermſſchof hielt eine Rede, welche mit einem dreimaligen Deutichland. fiziere erhelten 12½ Thlr. pr. Cour. monatlich und 
27. Februar: In hieſigen maßgebenden Kreiſen, inſHoch auf Se. Maj. den Kaiſer endete. Der Preuß. „Staatsanzeiger“ vom 2. d. meldet: können auf ihr Ehrenwort die Stadt beſuchen, zu 
denen ich zu verkehren Gelegenheit hatte, kann man) Bregenz, 2. März. Nach feierlichem Gottes⸗(Geſtern Nachmittag hat laut telegraphiſcher Mitthei welchem Behuf die Offiziere der Garniſon ihnen Gi- 
ſich immer noch nicht ganz mit dem Gedanken ver- dienſt wurde der Vorarlberger Landtag durch den Lan- (lung des Prinzen Friedrich Carl ein kleines Reco-ſvilkleider angeboten haben. Es haben ſich in Magde⸗ 
traut machen, daß der Kaiſer Napoleon Italien die⸗ deshauptmann um 11 Uhr eröffnet und der unver⸗Znoscirungs⸗Gefecht bei Rackebüll ſtattgefun- burg Vereine gebildet, um die Gefangenen zu ſam— 
ſes Mal im Stiche laſſen werde. Wie dem immerſbrüchlichſten Treue und Anhänglichkeit an Se. Maje⸗ den, wobei 3 Compagnien des 53. Infanterie-Regi⸗ meln; auch wollte der Conſul privatim verſuchen, 
auch ſei, man iſt feſt entſchloſſen, auf keinen Fallſſtät von der Verſammlung wiederholt der wärmſteſments und 1 Compagnie des Weſtpreußiſchen Jäger-ſeine kleine Unterſtützung für fie zu beſchaffen. Au- 
den Krieg auf eigene Fauſt gegen Oeſterreich zu un⸗ Ausdruck gegeben. Ri Bataillons engagirt waren. Rackebüll wurde verbar-Igenblicklich wurden die Wünſche der Gefangenen durch 
ternehmen, geſchweige ihn gar zu provociren und das; Klagenfurt, 2. März. Der kärtneriſche Land⸗fricadirt gefunden. Lieutenant Vetter vom 53. Regimentſeinige Tonnen Bier und Cigarren befriedigt und die 
verhängnißſchwere Andenken an Novara iſt ſelbſt ge⸗ tag wurde heute durch den Landeshauptmann Grafen wurde ſchwer verwundet; ſonſt iſt kein Verluſt zu be- Ankündigung der Zuſendung von Büchern und Schreib: 
eignet, die Heißſporne zur Beſinnung zu bringen. Goeß eröffnet. Als Regierungsvorlage wurde vomfſklagen. materialien mit Jubel aufgenommen. (Auch die Ge: 
Indeſſen wie geſagt, iſt man mit ſich dahin einig, Landeschef Baron Schluga das Gemeindegeſetz, wel.“ Aus Kopenhagen, 1. März, wird gemeldet:] fangenen an andern Orten ſollen ſich ſehr zufrieden 
daß, wenn in der That keine Unterſtützung von Sei⸗ ches im vorigen Jahre die allerhöchſte Sanetion nicht Geſtern fand ein Zuſammenſtoß einer däniſchen Dra⸗füber ihre Behandlung und Verpflegung äußern). 
ten Frankreichs zu erwarten ſtehe, das Miniſteriumſerhalten hatte, eingebracht; der vom Landesausſchußſgoner⸗Escadron mit zwei preußiſchen Huſaren-Esca- Die „Elbinger Ztg.“ ſchreibt: Der Auslauf der 
ſelbſt vor dem Entſchluß einer Entwaffnung nicht erſtattete Generalbericht wurde einfach zur Kenntnißſdrons bei Fridericta ſtatt. Der Verluſt der Dänenſs preußiſchen Kanonenboote von Rügen nach 
zurückſchrecken würde, um dann — bis auf gelegene Zei- genommen. f betrug 9, der des Feindes 28 Mann und 1 Dfficier.|der Inſel Fehmarn wird bereits erfolgt ſein. Die⸗ 
ten — die Effectivftärfe der Armee auf 60,000 Mann] Laibach, 2. März. Feierliche Landtagseröffnung.“ Die „Norddeutſche Allg. Zeitung“ ſagt, der Prinzſſelben werden in einem der dortigen Häfen eine 
zu reduciren, da Niemand in den leitenden Kreiſen Die Wahl des Abgeordneten der Landgemeinden des [Carl wolle vor Düppel wegen der Sendungen vonſFregatte zu zerſtören ſuchen, und erwartet man hier 
es ſich verbirgt, daß das Land nicht im Stande it, Wahlbezirks Gottichee, Lucas Svetic, wurde von Bro- Artillerie ſelbſt die Verhältniſſe in Augenſchein nehmen. [ſtündlich weitere Nachricht. Jedes dieſer Boote hat 
in Friedenszeiten die Laſt eines jo unnatürlich ge- lich, Kromer und Derbitſch angegriffen; von Ambroſch.“ Nach Kopenhagener Berichten iſt Fridericia vonſzwei 24pfünd. Kanonen und wird die Schnelligkeit 
ſchwollenen Armeebudgets noch ferner zu ertragen. Suppan, Toman, Bleiweis vertheidigt. Eine Regie-Weibern und Kindern geräumt. e dieſer Schiffe ſehr gerühmt. Man hofft auf günſtige 
Wie geſagt, dieſe Anſicht bricht ſich Bahn und ichſrungsvorlage, betreffend die Gemeindeordnung, wurde] Nach dem ſchleswig⸗holſteiniſchen Kriegsſchauplatze Reſultate, da dieſe den großen Fahrzeugen ſehr nahe 
glaube, daß nicht noch gar zu lange Zeit vergehen ſangekündigt. a haben ſich, wie die „Hamb. Nachr.“ melden, auch zweiſkommen können. 
wird, ohne daß ſie ausgeführt bliebe. Die Aufmerk- „Trieſt, 2. März. Heute fand die feierliche Er-⸗[Offiziere der japaneſiſchen Marine begeben. Die- „Eine faſt unglaubliche Geſchichte wird von preu- 
ſamkeit hier zu Lande iſt übrigens auch ſehr mit demſöffnung der Sitzung des Landtages ſtatt. Der Pozeſtaſſelben trafen am Sonntag Morgen über Harburg vonſßiſchen Blättern aus Danzig berichtet. Seit Kur⸗ 
beſchäftigt, was in den Donau = Fürſtenthümern vor⸗ſund der Statthalter hielten Anſprachen, an deren Dortrecht in Hamburg ein, wohnten Mittags derſzem will man in der dortigen Hafenſtadt Neufahr⸗ 
geht und der Graf de Minerva früher Geſandter in Schluß Lebehochrufe auf Se. Majeſtät den KaiſerſParade des Linienmilitärs bei, wo fie durch ihre Uni- waſſer Dinge bemerkt haben, welche mit ziemlicher 
Rom, jetzt in Liſſabon, einer der geſchickteſten Di- ausgebracht wurden. form viel Aufſehen erregten und reiſten Nachmittags.Beſtimmtheit darauf ſchließen laſſen, daß die dänische 
plomaten Italiens, iſt ſo eben zum diplomatiſchen „Zara, 2. März. Heute fand die feierliche Er⸗ſſchon wieder ab. Der Zweck ihrer Reiſe ſoll ſein, ſich Spionage ſich bis auf die Hafenvertheidigung erſtreckt 
Vertreter am Hofe des jungen Griechenkönigs ernanntſöffnung des Landtages ſtatt. Der Präſident Ritterſvon den militäriſchen Einrichtungen in Europa Kennt-ſund einige in ihrem Sold ſtehende Subjecte ſich dort 
worden. Man glaubt allgemein, daß dieſe Ernennungſv. Petrovich legte mehrere Gegenſtände zur Berathungſniß zu verſchaffen. aufhalten müſſen, welche ſich von der Vertheidigungs⸗ 
mit den Eventualitäten, denen man in den unterenſvor. Auf Se. Majeſtät den Kaiſer wurde ein drei-“ In den Reihen unſerer Armee in Schleswig kämpft, fähigkeit der aufgerichteten Strandbatterien, der Tiefe 
Donauländern entgegen ſieht, in genaueſtem Zuſam⸗ 
menhange ſtehe. 
Trotz der beträchtlichen Summe, welche die ſpa⸗ 
niſche Regierung durch den Verkauf der Kirchen⸗ 
güter einnimmt, ſcheint ſie ſich wohl durch die Aus⸗ 


rede des Gouverneurs wurde mit Beifall entgegen-⸗ſauch Graf Hieronymus zu Mannsfeld, Sohn des Fürſten Kenntniß zu verſchaffen ſuchen. Ja die Frechheit ei⸗ 
grnommen. Nächſte Sitzung Samſtag. Colloredo-Mannsfeld. Derſelbe (geb. 1842) nahm 1863ſnes oder gar mehrerer dieſer Spione ſei jo weit ge⸗ 

Dem am 2. d. eröffneten niederöͤſterreichiſchenſals Oberlieutenant im 9. Fürſt Liechtenſtein Hußaren-Re⸗ſgangen, daß fie in der Nacht vom 26. Febr., in wel 
Landtag wurde die Gemeinde-Ordnung und das Kir⸗gimente Urlaub und begab ſich nach England, um auf derſcher ein furchtbarer Sturm tobte, drei auf der ſoge⸗ 


maliges enthuſiaſtiſches Hoch ausgebracht. Die An-wie die „Allgemeine Land- und Forſtzeitung“ berichtet des Hafens und yewiljen militäriſchen Maßregeln 


3 für die Unterdrückung der Revolution auf St. ſcheneoncurrenz-Geſetz vorgelegt. Vom Landmarſchall- bekannten Farm des Herrn Sadler Landwirthſchaft zu ſtu⸗ nannten Moͤvenſchanze bei Neufahrwaſſer aufgeſtellte 


omingo in Geldverlegenheit zu befinden, und die Stellvertreter, Abgeordneten Dr. Zelinka, iſt ein Ur⸗ dieren. Schon hatte er, um ſich derſelben ausſchließlich zu Geſchüze vernagelten. Aus zweien derſelben habe 
Madrider Zeitung veröffentlicht ein königliches Deeret, laubsgeſuch eingelaufen. Das Haus bewilligt denſwidmen, um feinen Abſchied gebeten, als der Marſchbe⸗ man bereits den Gußſtahlſtift wieder zu entfernen 
wodurch den Käufern der Kirchengüter 7% von der[Urlaub. Der Landmarſchall macht den Stakthalterffehl nach Schleswig kam. Er machte ſofort alles rücgän-[vermodht, aus dem dritten aber, einem Achtzigpfünder, 
Kaufſumme zugeſichert werden, ſofern fie die Bezah-ſals Repräſentanten der Regierung aufmerkſam, daßſgig und trat wieder in die Reihen feines Regimentes.ſſei dies bis jetzt noch nicht gelungen. Auch oll man 
lung vor dem feſtgeſetzten Termin leiſten werden. Herr Dr. Zelinka auch als Landmarſchall⸗Stellvertre-Gref Colloredo machte als Führer der Avantgarde derſeines der vernagelten Geſchoſſe mit dem Lauf auf die 
Nach Berichten aus Malta werden die joni⸗ ter zu fungiren hätte. Daraufhin erklärt ſich der Brigade Thomas das Gefecht bei Oeverſee mit, ſpäter[Stadt gerichtet gefunden haben, doch ſei dies nicht 
ſchen Inſeln gegen Ende dieſes Monats vollſtändig Statthalter zur Mittheilung berechtigt, daß Se. Ma- machte er bei einer Recognoscirung, die ihn vier Meilen|zu verbürgen. Die Poſten und Wachen der Bitte: 
von den engliſchen Truppen geräumt ſein. jeſtät der Kaiſer für den vorkommenden Fall den Ab⸗ſvon der Truppe entfernte, 40 Gefangene und erbeuteteſrien ſollen mit ſcharfen Patronen verſehen worden 
Aus Conſtantinopel wird der „Ind. belge“ geordneten Dr. Felder zur Leitung der Verhandlungen 12 Proviantwagen. Dabei machte der vom Grafen ge⸗ſſein, mit der Anweiſung, auf jeden Verdächtigen, der 
geſchrieben, die Pforte habe von Seiten Serbiensſdes Landtages berufen 4015 (Bravo!) Landmarſchallſführte Zug einen ununterbrochenen Ritt von 19 Stunden. ſſich Nachts in ihrem Bereich zeigt und auf den An- 
nichts mehr zu beſorgen, da Fürſt Michael feine feind--macht Mittheilung von einem Dringlichkeitsantrage Aus Flensburg, 28. Februar, wird den „Hambur- [ruf ſich nicht, legitimirt, zu ſchießen. 
ſelige Haltung aufgegeben und ſich dem ſuzeränen Hofeſdes Landesausſchuſſes, dahin gehend, es jet, um derſger Nachrichten“ geſchrieben: Am 26. Februar, Morgens Gelegentlich, der Verhängung des Belagerungszu⸗ 
genähert habe; auc die rumäniſche Kloſterfrage ſei tapfern Armee einen Beweis der Theilnahme zu ge- 8 Uhr, fiel der erſte deutſche Hammerſchlag gegen den d ä⸗ſſtandes in Galizien verſichern Berliner Blätter, es 
nur noch eine reine Geldfrage und keine politiihelben, eine Summe von 6000 fl., und zwar derart zuſniſchen Löwen, und mit fo rüſtigem Eifer wurde anſwerde auch in den preußiſch-⸗polniſchen Gränzkreiſen 
mehr; dieſer günſtige Umſchwung ſei dem Einfluſſe bewilligen, daß 1000 fl. ſofort dem Patriotiſchenſder Zerſtörung des Denkmals gearbeitet, daß heute Mittag des Großherzogthums Poſen und der Provinz Weſt— 
Rußlands zu danken. Hilfsverein zu übergeben und aus den weitern 5000 bereits der Lowe in 6 Haupttheile zerlegt, von feinem bis- preußen zu gleichen Maßregeln geſchritten werden. 
fl. eine Stiftung für invalid gewordene Landeskinder herigen Standpunete entfernt war. Die Zerlegung des Mulhmaflich wird dieſe Maßregel auf die Kreiſe 
oder deren Witwen und Waiſen zu bilden wäre. — [Sockels und die Aufreißung des Grundes wird jedoch noch Inowraclaw, Thorn und Strasburg beſchränkt werden. 
Der Landtag bewilligt die Summe von 6000 fl. zuſeinige Tage in Anſpruch nehmen. Zunächſt wurden die Aus Dresden wird der „K. 3.“ geſchrieben, 
Landtagsberhandlungen dem vom Landesausſchuſſe beantragten Zwecke. Einſ bronzenen Bruſtbilder der däniſchen Generale Schleppegrell, daß am 25. v, Me ſowohl die Koſtbarkeiten des „grü⸗ 
9 Bu Antrag des Abgeordneten Baron Tinti, daß der ganzeſKrogh, Laſſo und Helgeſen, ſowie die beiden Inicrifttafein|nen Gewölbes“ als auch der Staatsſchatz auf der Fe⸗ 
Ueber die Landtagsſitzungen am 2. März liegen Betrag dem Patriotiſchen Hilfsvereine zuzuweiſen ſei, vom Sockel entfernt. Sodann machte man ſich daran, denſſtung Königſtein in Sicherheit gebracht find. Es iſt 
folgende tel. Berichte vor: bleibt in der Minorität. Kopf des Löwen loszuſchrauben und hinabzuwinden. Mit dies eine Vorſichtsmaßregel, die man gewöhnlich nur 
Czernowitz, 2. März. Der Landeshauptmann⸗ N dem Glockenſchlag 12 am Mittag des 26. lag das bisſin Zeiten drohender Gefahr trifft und die dem Pu⸗ 
Stellvertreter v. Hormuzaki eröffnete die Seſſion dahin dräuend nach dem Süden gerichtete Haupt des Unge-|blicum zum Barometer der politiſchen Athmoſphäre 
mit einer ee bee . ai 140 die Ge⸗ thüms am Boden. Die einzelnen Theile des Denkmals dient. 9 10 8 wie das „Dresd. Journ.“ 
meindeordnung und das Geſetz wegen Erbauung eines hie 3 : werden jorgfältig in Kiſten verpackt und auf Blockwagenſvom 1. d. ſchreibt, unbegründet. 8 
Bibliotheks⸗ 10 Landtags - Gebäudes die allerhöchſte Oeſte ere ichiſche Monarchie. ſpverladen, 15 ann mit der Eiſenbahn 1 nach Pe Am 13. d. M. findet in Dresden eine Landesver- 
Sanction erhielten, nicht aber das Dei über das Wien, 2. März. Se. Majeftät der Kaiſer hasigeicafft zu werden und ſpäter ihre Rundreiſe durch Hol' ſammlung wegen Schleswig⸗Holſtein ſtatt. 
Schulpatronat. — Der Abgeordnete des Großgrund⸗ heute in einer Privataudienz den Präſidenten derſſtein und weiter anzutreten. Der Metallwaarenhändler, Hr. Frankreich. 
befiges Baron Muſtazza hat ſein Mandat niederge⸗ vom Severinus-Verein veranftalteten Pilgerfahrt nachſLorenzen aus Altona, der das Denkmal auseinander nimmt, Paris, 1. März. Das Schreiben aus Rom, in 
legt. Nächſte Sitzung Freitag. g Jeruſalem, Herrn J. Hermens, k. preuß. Premikr⸗ hat nämlich von den Givil-Gommiffaren die Erlaubniß er“ welchem der Cardina:-Erzbiſchof von Lyon ſeiner 
Troppau, 2. März. Heute wurde nach voran⸗ Lieutenant a. D., Rikter vom heiligen Grabe und halten, daſſelbe zum Beſten der ſchleswig⸗holſteiniſchen In- Geiſtlichkeit „indiscreter Weiſe“ Aeußerungen des hei⸗ 
gegangenem feierlichem Hochamt der ſchleſiſche Land- Vorſtand des Heiligen + Grabvereins in Düfjeldorf|validenftiftung in verſchiedenen Städten auszuſtellen. ligen Vaters über die franzöſiſche Regierung mitge⸗ 
tag mit einer Anſprache des Landeshauptmanns undſempfangen, und, wie der „Volksfreund berichtet, „den. Die Demolirung von Dannewirke hat am 29. theilt hatte, kommt nun erſt recht in die Oeffentlich⸗ 


ee 


Landeschefs eröffnet, dann einige Gegenſtände ohne Dank der Pilger, ſämmtlich Preußen, für die Aller⸗v. M. begonnen; 2000 Arbeiter find dabei beſchäf⸗ keit, nachdem der „Moniteur“ durch ſeine vorgeftrige 


beſonderen Belang vorgetragen. höchſte Gnade entgegengenommen, dieſe Pilgerreiſe un- tigt und die Arbeit wird bald vollendet fein. Das Note alle Welt auf die „befremdlichen Ausdrücke“ wiß⸗ 

Brünn, 2. März. Der Landtag wurde heuteſter öſterreichiſchem Schutz unternehmen zu können, Barackenlager wurde heute verauctionirt; die geladene|begierig gemacht hat, deren der Papſt ſich bedient ha⸗ 
durch den Landeshauptmann Grafen Dubsky feierlihund in Jeruſalem im öſterreichiſchen Pilgerhauſe gaſt⸗ Munition iſt in die Schlei geworfen worden. ben ſoll. Dieſelben lauten: „Euer Brevier und Euer 
eröffnet. Der Landeshauptmann verſpricht für dieſliche Aufnahme zu finden“ Auf Koften des Herzogs von Naſſau iſt am 24. v. Miſſal gehören nicht zur alten Liturgie. Montazet 
morgige Sitzung Mittheilungen über die allerhöchften Bei der Vorſtellung der „zwölf Decorirten“ bei Sr. Mts. eine ſehr reiche Sammlung von Verbandmaterial, und das Parlament haben ſie Euch gegeben, und da⸗ 


Entſchließungen bezüglich der Landtagsbeſchlüſſe desſk. k. apoſt. Maj. war, wie die „Pr. Ztg.“ erzählt, auch Kleidungsſtücken ac. in einem bis Hamburg plombirten Wa- durch Eure herrliche Liturgie verunziert (deshonorée). 


vorigen Jahres, weiht den verſtorbenen Abgeordneten Kronprinz Rudolph zugegen und drückte ſeinem erlauchten gen, begleitet durch den Regimentsarzt Dr. Mayr, als Eil- Allmählich und mit Vorſicht muß man dieſe Flecken 
einen ehrenden Nachruf und ſchließt: Laſſen Sie uns Vater den lebhaften Wunſch aus, den Säbel des blutjun- gut in 17 wohlverwahrten Kiſten direct nach Hamburgſ(taches) wegſchaffen. Die in der Geiſtlichkeit von 
unſere Arbeit beginnen in glücklicher Einigung, mitſgen tapferen Hußaren beſitzen zu wollen. Der Hußar, derſabgeſendet worden; ferner eben jo verpackt 3000 Flaſchen Lyon herrſchende Aufregung hat mein Herz verletzt, 
unſeren Altvordern wetteifernd in Liebe und Treueſnicht deutſch kann, verſtand die Worte des Prinzen nicht.[Wein für die Verwundeten der öſterreichiſchen und preußi - und wir ſind ſehr betrübt geweſen, als wir in den 
gegen unſeren Kaiſer und unſer Vaterland. DerlSe. Maj. ſoll dem Kronprinzen lächelnd geſagt haben: ſchen Armeecorps, alles in gleichen Theilen, nebſt 14.000 [Zeitungen jene Artikel über die Aenderung des Bre⸗ 


Statthalter begrüßt die Verſammlung und kündigtſ„Laß dem Mann feinen Säbel, Du wirft einen anderen Stück Cigarren als Geſchenk vom Herzog. Eben jo vielſviers geleſen, und vor Allem, als wir erfahren hatten, 


bekommen.“ 5 Verbandmaterialien und Kleidungsſtücke find, in Kiſten ver- daß man ſich an die Obrigkeit gewandt habe. Der 
wahlen wurden über Antrag des Landesausſchuſſes' Ihre Majeftät die Kaiſerin Karolina Aug uſtaſpackt, einstweilen zurückbehalten worden. — Die Geldbei- Miniſter hat an den Botſchafter geſchrieben, gerade, 
vom Landtag approbirt. haben nebſt den für die Nothleidenden in Ungarnſträge, welche durch den Aufruf des Generals v. Breidbach⸗ wie wenn die weltliche Obrigkeit in liturgiſchen Fra- 

Prag, 2. März. Der Landtag wurde heute inſbereits geſpendeten z ehntauſend Gulden noch acht Bürresheim bei dem Rechnungsrath Krafft für die Ver- gen etwas zu ſagen habe. Dieſe Fragen gehen nur die 
loyal'r Weiſe mit Hochrufen für Se. Majeftät eröfTauſend Gulden allergnädigſt zu gewähren geruhtſwundeten preußiſchen und öſterreichiſchen Soldaten in Schles⸗ Kirche, den Statthalter Jeſu Chriſti und Eueren Erzbi⸗ 


die Regierungs⸗Vorlagen für morgen an. Die Neu⸗ 


net. Die vom Landesausſchuß angewieſenen 10.000 fl. und letztere Summe dem Herrn Statthalter Grafenſwig eingegangen find, belaufen ſich auf etwa 4000 fl. ſſchof an. Man konnte mir keinen größeren Schmerz be⸗ 


für verwundete Militärs in Schleswig wurden unter Palffy zuſenden laſſen, um fie nach Gutdünken für Die „Kopenhagener halbamtliche „Berl. 3.* theilt|veiten, als dadurch, daß man jenen Weg einſchlug.“ — 
lebhafter Anerkennung der glänzenden Waffenthaten Hungerleidende zu verwenden. ein Schreiben des däniſchen General - Conſuls in Der Kaiſer will, wie verſichert wird, die Koſten des 


nicht zu Ende. Der Kaiſer will nun auch der öffentli— 
chen Meinung ihr Recht widerfahren laſſen. Es ſoll 


wir erfahren, daß in einer Mainacht des Jahres 1814 die 


neue Geſandte Frankreichs, war am 16. Jan. in der 


an Stelle des aus der Regentſchaft ausgeſchiedenen 


erwieſen; er iſt nicht nach Monterey, ſondern nach 


N 


Begräbniſſes des Senators Pietri aus eigenen Mit⸗ mit Tode abgegangen iſt. Noch am 26 Morgens Macgl 1 2 so: 

— beftreiten. — Geſtern den 4 18 5 * undſhatte er a ee des Cavour⸗Canals Local und Provinzial Nachtichten. Beba Hanna, Am . Mir 
iſerin im Odeon der erſten Aufführung des neuen präſidirt und bereits um 3 Uhr Nachmittags ſtarb er.| . Die kürzlich erwähnte Bi rakau, den 1 und. Brünn , 30, 8, 24. 
3 n 5 0 4 zlich erwähnte Biograph : ’ 0 Vater 

Stückes von George Sand, Le Marquis de Ville- j Sectionefigung ber Difenfgaftlicen Gefellihant nerlefener Auf. Ofen 15 45 61, 5 Mi 


mer. bei. Es kam zu einigen Ruheſtörungen. Rußland. / ſatz des Dr. 2 — 9 Hoszows fi iſt, wie wir der „Chw.“ 
8 ar vr entnehmen, ein Supplement zu dem vom Autor ü mmenen 
Ueber die Thätigkeit der Polniſchen revolu-Theil der Monographie der Mogilnaer Abtei, führt den volffänr 


Trieſt 49, 76, 70, 36, 42. 


Die Aſche 3 1 5 wie man allgemein — 
1 i 6 er Ki S g N f A ( 
— bt ee 75 en 1 tionären Propaganda ſchreibt man der „Oſtſ.-ſdigen Titel: „Ein Bild des Lebens und der Verdienſte des Ceze⸗ Neueſte Nachrichten. 
es Pantheon, de Märnern b zeit die Inſchrift 31g.“: Längs der Galiziſchen und Poſenſchen Gränzeſueer (nicht Krakauer) Biſchofs und Mogilnaer Abtes Cardinals“ Wie der „Dzien. powsz.“ heute berichtigend be— 
trug: „Den großen nern das dankbare Vaterland. find zahlreiche Organiſationspune Maffende Johann Caſimir Dönhoff nebft zubehörigem wiſſenſchaftlichem Über⸗ g in e 
Voltaire war am 30. Mai 1778 geſtorben. Man hatte ind zahlreiche Organiſationspunete und Waffendepots lick“ und bildet den Schluß zu den vorgängig vo 0 uſelbe merkt, nannte ſich der in Opatow kriegsrechtlich er⸗ 
ihm, dem Atheisten, ein kirchliches 1 * rübniß verweigert errichtet und ein Heer von Emiſſären durchzieht dasſverfaßten Biographien der Abte von Mogita des ea bene hängte Zopör oder Jankowski kurz vor der Execution 
Ba der Abbé Mignot, der 15 a7 27 Abte e 0 8 Polen und die übrigen der Nufftichen ee un er und des Hiſtorikers und Przempsler Nicht Zwierzbowski, ſondern Zwierzdowski— 
cba Ne Herrſchaft unterworfenen Polniſchen Provinzen in al-CVBiſchofs Paul Piasecke d en i 8 
lieres m Jun Devartamert) beigejegt, war beſtraft wer- en Richtungen . döner e Bee egen ag, Die ums geiteen Macpiittag zugefommene, in zweiter Ans: 
den. Die Revolution hatte dann eine große Todtenfeier Rußland 18 1 d fü he W J. gegen gabe erſchienene „Kronika tygoduiowa“ erklärt, daß fie von den 
veranſtaltet und die Gebeine des großen Schriftstellers nach lan aufzumiege n 1 für den Aufſtand zu ge⸗ſk. k. Gerichten auf A Beate ſuspendirt wurde, jedoch bis zur den tli 112 I ener aer 
Paris ins Pantheon gebracht, wo auch J. J. Ronſſeau bei⸗ winnen. Selbſt in der Türkei und in den Donau- Entſcheidung dieſer Angelegenheit in zweiter Juſtanz weiter er- dentlich verſtärkt und Oeſterreich im Begriffe ſei, 
geſetzt ward. Ein Denkmal vorläufig von Holz und ge- 


malter Leinwand wurde ihm im Grabgewölbe errichtet. 
Daſſelbe ſteht noch heute, freilich in ſehr verfallenem Zu— 
ſtande; das bronzene, das eigentlich geſetzt werden ſollte, 
iſt vie zur Ausführung gekommen; denn 1806 ward das 
Pantheon wieder Kirche und Voltaire's Aſche blieb darin 
liegen bis auf den heutigen Tag. So hat man wenig⸗ 
ſtens bisher geglaubt. Jetzt hat eine vom Kaiſer angeord-] 
nete Unterſuchung erwieſen, daß das Grab vollſtändig 
leer iſt. Man erinnert ſich des um das Teſtament des 
Marquis de Villette geführten Proceſſes, der damit geen- 
det hat, daß die blutsverwandten Erben in den Beſitz alles 
deſſen kamen, was bisher jenem Adoptivſohne Voltaire's 
gehört hatte. In letzter Zeit iſt nun Schloß Villette zum 
Verkauf geſtellt worden und Engländer haben für das dort 
befindliche Herz Voltaires ungeheuere Summen geboten. 
Die Eigenthümer find aber auf kein Gebot eingegangen, 
ſondern haben ſich an den Miniſter des Innern gewandt 
und dem Staate jene Reliquie zum Geſchenk angeboten. 
Der Kaiſer hat dieſes Geſchenk angenommen, bevor aber 
die Beiſetzung des Herzens im Grabe der St. Genevidve 
erfolge, die Genehmigung des Erzbiſchofs von Paris dazu 
einzuholen befohlen. Der Cardinal iſt dem Kaiſer für dieſe 
Rückſichtnahme ſehr dankbar geweſen, hat aber ausdrücklich 
bemerkt, daß man im Pantheon von Voltaire nichts mehr 
finden werde; Genaueres wiſſe ich nicht, nur daß in der 
pariſer Geiſtlichkeit die Tradition gehe, im Beginne der 
Reſtauration ſeien die Gebeine Voltaire's aus dem Pan— 
theon fort an einen unbekannten Ort gebracht worden. Nun 
hat der Kaiſer dieſer Tage das Grab öffnen laſſen; es 
war in der That leer. Damit iſt die Sache aber noch 


Ein woc Corrſpondent des „Golos“ ſchreibt Indem die h. Regierung en der zahlreichen Stipendien aus der eee die ihm zu Grunde liegt, durch⸗ 
unterm 13. v. M. daß im Königreich Polen während desſdamit nicht uur einen, was Geſchicklichkeit, Flei 5 aus ni eſtreiten. ; 
x D esch „Fleiß und Aufführur 0 Mi A 5 1 
Jahres 1863 über 1000 Mordthaten von den Inſurgen- betrifft, in jeder Hinſicht Wärdigen, ionen — . Nasen Wien, 3. März. Die heutige Sitzung des nie- 
ten verübt wurden. Viele von dieſen find. noch ins Dun-[wahrhaft bedürftigen Schüler. deröſterreichiſchen Landtages wurde ausſchließ⸗ 
5 die ee einer Dies Bw ar ſchrieben: Seit Heute leben wir unter dem an 105 ya > bie fünf manga — Un⸗ 
Im Frühling v. J. als im arſchauer ouv. viele vom Mi- durch die Einführung desſelben hat ſich die ſchon früher etwas berſtützungs⸗, Gemeinde-, Finanz-, Schul-, Bauten- 

litär zerſprengte Inſurgenteneorps in den Dörfern herum düſtere Phyſiognomie unſerer Stadt ſehr wenig verändert. Nur Ausſchuß — in Auſpruch genommen. 
ſtrichen, flüchtete ſich ein Theil des Grabowski'ſchen Corpsſder 1176 5 iſt ee Br weniger fremde Geſichter Hamburg, 2. März. Die „Börſenh.“ veröffent- 
unter Anführung Kwiatkowski's nach Mlochowo, einer auf den Gaſſen un alle hier b ‚oealitäten zu ſehen bekommt licht nachſtehendes Telegramm aus Kiel vom Heuti⸗ 
Befi der Gräfin Kwileckn. Auf dieſem Gut, ı ſolge des Befehles an alle h eſindlichen Fremden (nicht bloß en, 4 Uhr 20 Minuten Nachmi 3 
Beſitzung der Gräfin Kwilecka. N ut, nament⸗ſdie ausweisloſen) ſich binnen 48 Stunden bei der Polizeibehörde Zen, hr 20 Minuten Nachmittags: Graf Moltke, 
lich im Dorfe Zabiniec, wohnte der Bevollmächtigte der zu melden und um eine Aufenthalts- Bewilligung anzuſüchen, bei i t { 
. Con 1 A ge Frau und einem Vermeidung der Abſchiebung in ihre Heimat. Es hat ſich denn|gierung, nach Plön der Sch ſollte geſtern durch 
räulein Conſtanzia, weiter der Bürgermeiſterin inſ nach eini i hi 

ö ge hundert) von hier entfernt, was beſonders den hieſi— 
Nadarzyn. Fr. Fukaszewicz und Frl. Conſtanzia waren gen Hausherrn, welche ſeither von dergleichen e oh 


nach den Gebeinen geforſcht, und wenn man ſie nicht 
mehr findet, was ſehr wahrſcheinlich iſt, ein gro⸗ 
ßes Voltaire-Denkmal im großen Saale der Bibliothek er- 
richtet werden. Ueber den unbekannten Ort, wohin die Ge— 
beine vor 50 Jahren gebracht worden, gibt nun ein ſeit 
Neujahr hier erſcheinendes Vlatt, das hiſtoriſche Fragen zu 
löſen ſucht, der Intermediaire, aus der Feder des Biblio-] 15 A e ENG 
philen Jakob eine ſehr ausführliche Auskunft, aus welcher andere Gegenſtände, kauften 55 ſie einige Dutzend Paar fühl von Befriedigung un Sicherheit erregt, weil man jetzt end⸗ 
Stiefeln und lieferten ihnen nicht nur Lebensmittel, ſon- lich der ewigen Plackereien und Anforderungen zur Erhaltung 


abgelegter Rechnung über den geheimen 4 
ührung 


ebeine Voltaire's und Rouſſeau's aus ihren Särgen ge: 
nommen, in einen Sack geſchüttet, in einem von ſechs Per- 
jonen begleiteten Fiaker nach der Barriere de la Gare, 
Bercy gegenüber, gefahren und dort auf einem weiten Platz, 
wo ein Entrepot für den Seine-Handelsverkehr eingerichtet 
werden ſollte, in eine bereitgehaltene tiefe, unten mit unge: 
löſchtem Kalk gefüllte Grube geſchüttet worden ſind. Auch 
Über die Perſonen, die dies ausgeführt, gibt Jakob Andeu⸗ 
tungen. Der damalige Münz⸗Director de Puymorin iſt 
ganz beſtimmt dabei geweſen; die anderen Perſonen ſind 
dem Namen nach nicht bekannt geworden, aber fie haben 
gewiß nicht ohne Wiſſen der Regierung dieſes Todtenge⸗ 
richt gehalten. 

Die Opinion Nationale hat Nachrichten aus Ver 
racruz vom 2. Februar. Herr de Montholon, der 


auptſtadt Merico angekommen und vom General 
eigre und vom Unterſtaats-Seeretär Arroyo, der 


Erzbiſchofs Migr. Labaſtida das Auswärtige beſorgt 
empfangen worden. Am 20. Januar war Mejia von 
San Luis de Potoſi in der Richtung nach Catorce 
und Matehuala aufgebrochen, wo die Trümmer der 
zuariſtiſchen Armee ſtanden. Daß Juarez die Prä— 
identſchaft niedergelegt, hat ſich als falſche Nachricht 


ski's. Während bei Gadomski Verſchiedenes berathen wurde, Roggen 37 — 41. Gerſte 30 — 37. Hafer 25 — 29. Grb⸗ Budgets oder irgendeine darauf Bezug 1 — 
ordern 


i Sin Leopold iſt heute Nachmittag in Calais 
eingetroffen. 
urango gegangen. Aus Mexico 27. Januar, wird 5 een e e ee Die „Chwila“ enthält folgende telegraphiſche De— 
e 55 N . ſche Samowars gebrauchen und daß fie ſchlechte Patrioten 103. — grepitetetien 754. — Credit Loſe 733 5 peſchen: 
\ ra biſcho 
— die in der Stadt umlaufenden Nundichreiben 
hwert habe, die das mexicaniſche Volk gegen die 5 1 ke 7 14. Lu 7 5 5 . 
Decupati ir e polen Der Eiſenbahn⸗ und ſpäter mit einander abrechnen.“ Nach geendigter Luft] 734, — Nat-Aul. 643. — Staasbahn Cred.⸗Act. 176. — Der Antrag wurde einſtimmig dem Ausſchuß über⸗ 
rector Lyons in Vera⸗ Cruz iſt an den Wunden 
die er am 2. October in einem Gefecht mit Gueril⸗ 
** erhalten, am 23. Jannar geſtorben. Pater Mi⸗ 
da, einer der in Miramare geweſenen Kron⸗De⸗ 
Alien, liegt gefährlich krank in Puebla. In der 
be von Veracruz wurde ein von Jalapa gekom⸗ 


Mer Rei drei Wagen dur illas an⸗ u mee 5 
in r Reiſezug von drei Wag rch Gueri (wird, wollte den Bürgermeiſter darüber verſtändigen, doch 745 0% 1.80 . — Gal Pfandbriefe in RM. ohne Coup Berlin, 3. März. Der 50 e 


kiffen, welche drei Männer, vier Frauen und drei i m gu 
er 8 Unter den Frauen befanden ſich en erlaubte es nicht. Die Inſurgenten begannen 78.91 G. 76.58 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Oblgationen ohne bringt ein Telegramm aus dem Hauptquartier aus 
Mcdter des Expräſidenten Ariſta und des Generals uf eine Orgie. Die armen Frauen fielen als Beute Coup 71.08 G 7101 W. — National-Anlehen ohne Coup. 79.05 [dem Hadersleben, wonach am 29. Februar während 

oreno 
f Ne 8.3. Huſaren-Regiments bei Barck . 
2 Bi Krakauer Cours am 3. Mär. Altes vol den d „Regiments bei Barcke ſtattge⸗ 
85 Danemark. Pr 1 Dem Gemeindevogt Kuczynski gelang es, für fl. p. 100 f. 5p. 107“ ei 106 bez. — Vollwig nge, dees funden. Der preußiſche Verluſt beträgt 1 Offizier, 
neuer © Wahl Anmeldungen und Agitationen Jin eſem fehrecklichen Marſch zu entfliehen, worüber die Silber für f. p. 100 fl. p. 1124 wert, 411 gen, Pell. Pfand 33 Mann, 24 Pferde, däniſcher Seits 35 Mann 
im en Reichsrathe für Dänemark⸗Schleswig find Inſurgenten wüthend wurden. Bei Tagesanbruch wurden briefe mit Gonvons fl. p. 100 fl. v. 943 Derlangt, 933 bez. — und in die Gefangenſchaft geriethen 4 Mann und 
den ollen Gange. Auf Alſen, Aerö, Fehmarn (2) undſdie af Frauen im Waldesdickicht auf folgende Art er- e 1 bet 4. We . 1 oe Prim Carl dot zer Jen beriihtet aus Haderäleben: . 
, OR Bike, Banane Le ve Dan he hg be Preuß. oder Vereinethaler für 100 Thaler . öſt. W Prinz Carl hat dem General Gablenz den Preußiſchen 

; ft. öft 


ſta 
je; Minden und die Verſammlung vollzählig genug den Ohren aufgeſchnitten, dann verwundete man fie und 1794 verl, 1773. bez. — Preuß. Cour. für 150 Thaler fi. on. W. Orden pour le mörite mitgebracht. 


dieſe um Beſchlüſſe faſſen zu können Intereſſant wird erdroſſelte die Sterbende mit einem Strick. Frl. Con- 84; verl., 834 bez. — Neues Silber für 100 ft. öſterr. Wahr. 
ieſer x . TS Q 2 x h 183 i Ö R Pr Pc f 
f don 1 ſehr werden, wenn auch wahrſchein⸗ i Saen ee f gerundet, ih die Budde 5g 6 oe haland. Sui f. 5g 578 _ Verantwortiiger Reda: Dr. N. Boczef. 
— eing ie „45.63 bez. — Boll 8 FFF 
N zer Dauer. erdroſſelt. Die in dieſem gräffiden rn an, 9 a . 520 6 ge e — 8 e Mürz. an ee 
0 4 5 E I 9 N N » riefe ne vom 2. Mär. 
Italien. thätgen Perſonen retteten ſich durch die Flucht. Kwiat⸗ lauf. Coup. in öſt. W. 73.25 verl. 72 50 bez. — Galiz. Pfand. Angekommen find die Herren Gutsbeſtzer. Heinrich Pızylusfi, 


Die „Italia“ vom 27. Februar meldet, daß der kowski wurde ſpäter von den Inſurgenten bei Mlochowoſ briefe nebſt lauf. Coupons in CM. R. 76.75 verl., 764 bez. — Johann Zakuski, Michael Skrzypkowski aus Polen und Boleslaus 


cheſe 2 N a en di ; a % [Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öfter, Währ. . N 
des 15 Gustav von Cavour, der ältere Bruder aufgeknüpft. Wir geben biefe Beinape unglaubliche Erzäh. 72.50 bez. — Aaten 2 Carl⸗Ludwigs⸗Bahn, e An N I Srah: Göuard Sutherland nach Granica 


dunten italieniſchen Staatsmannes, plößlich lung ohne Gewähr für ihre Richtigkeit, öfter, Währ. 196} verl., 1943 bezahlt. und Kafimir Izbitiskt nach Polen. a 


an fl. ö. W., 10% Quartiergelde und Cautions- 
pflicht. 
Geſuche ſind Bes: unter Nachweiſung der Prü⸗ 
fung aus der Staatsrechnungs⸗Wiſſenſchaft und den Caſſa⸗ 
Kundmachung. Vorſchriften, dann der Kenntniß der polniſchen Sprache 
Erkeuntniß. binnen vier Wochen bei der k. k. Finanz- Bezirks⸗Direction 
Das Krakauer k. k. Landesgericht in Strafſachen in Rzeszow einzubringen. 
hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ Auf geeignete disponible Beamte wird beſondere Rück, 
ſtät verliehenen Amtsgewalt mit Urtheil vom heutigen ſicht genommen. 
Tage zu Recht erkannt: Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direetion. 
Der Inhalt des in Nr. 18 der periodiſchen Zeitjchrift:) Krakau, am 26. Februar 1864. 


Amtsblatt. 


! 
N. 1236. (223. 1-8) | 


ofiarujgcemu sprzedang zostanie, jezeli takowajgelangt fein würden oder denen der Beſcheid vom 18. Juni 

na pokrycie wszystkich na téj realnosci cię- 1863 3. 5852 aus was immer für einem Grunde gar 

zy ch wierzytelnosci wystarczy; W przeciw- nicht oder nicht zeitgerecht zugeſtellt werden konnte, durch 

nym zas razie do przestuchania wierzycieli den ihnen früher in der Perſon des H. Adv. Dr. Hoborski 

stösownie do przepisow $. 148 — 152 u. s. mit Subſtituirung des H. Adv. Jarocki hiemit beſtellten 

stanowi sie termin na dzien 28 Maja 1864 Curator verſtändigt. 

0 godzinie 4 po poludniu, a po przeprowä- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

dzonéj rozprawie 2 wierzycielami ezwarty ter- Tarnow, 17. Dezember 1863. 

min rozpisze sie, w ktörym owa realnosé za 
- jakgkolwiek badz ofiarowang, ceng sprzedana 

bedzie. 


Kundmachung. (218. 3) 
Die Ausgleichsverhandlung in dem über das Vermögen 


Stücken in 126 Ortſchaften und 1601 
krankt von denen 960 geneſen, 4935 gefallen, 847 kranke 
und 990 ſeuchenverdächtige Rinder vertilgt wurden, und wie 

oben erwähnt, noch 235 Stücke im Krankenſtande verblie⸗ 

ben ſind. 

Die vorſtehende Mittheilung der k. k. Statthalterei zu 
Lemberg wird im Intereſſe des Viehhandels hiemit zur 


jacemi warunkami: ö 
1. Za ceng wywolania stanowi sie wartosc sza- 
cunkowa powyzszej realnosci w ilosci 20.247 

2 lr. 40 kr. wW. a, 1 
Na pierwszych dwöch terminach licitacyj- 
nych sprzedang bye moze wspomniona real- 
nosé tylko za owa Ceng lub téz za wyäszg, 


buchsauszug und der Schätzungsget können in der hg. Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 


Theile und ſämmtliche Hypothekargläubiger und zwar die be⸗ 
kannten als: die Stadt Tarnow zu Händen des Vorſtandes, die 
k. k. Finanzprocuratur, Marzell Trojanowski und Lud⸗ 
wig Lgocki, hingegen diejenigen Hypothekargläubiger, 


„Nowiny ze swiata“ ddto Krakau am 15. Dezember . 2.  Kazdy che€ kupienia majgey obowigzany jest , 
1863 abgedruckten Artikels „Od powstania“ — dann ; przed rozpoezeciem lieitacyi dwudziesta ezesC des protocollirten Handelsmannes Abraham Nattel eröffne 
der Inhalt der in Nr. 1 derſelben Zeitſchrift ddto. Krakau N. 1841. Edykt. (224. 1-3) warto$ei szacunkowéj w okragtej ilosci 1012 ten Vergleichsverfahren findet am 15. März 1864 in der 
am 1. Jänner 1864 erſchienenen Aufſätze: „Nowy rok, Od| Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia zir. w. a. jako zuktad albo w gotöwce albo Kanzlei des gefertigten k. k. Notars in Neuſandec ſtatt, 
powstania und Nowsze wiadomosci“ begründen das imIniniejszym edyktem pp. Kazimierza i Barbarę hr. Wc. k. austryackich rzadowych indemn. obli- wozu ſämmtliche Herren Gläubiger dieſer Firma mit dem 
$. 305 St. G. vorgeſehene Vergehen gegen die öffentliche Potulickich, 2 miejsca i pobytu niewiadomych — gacyach, albo nareszeie w listach zastawnych Bemerken eingeladen N daß es ihnen freiſtehe, ent- 
Ruhe und Ordnung und es werde die weitere Verbreitung ze przeciw nim w dniu 30g0 Styeznia 18640 gal. stan. kredytowego towarzystwa 2 nieza- weder perſönlich oder durch einen mit ſchriftlicher auf Ver⸗ 
dieſer Zeitungsblätter hiemit verboten. roku do l. 1841 Mojzesz Schönberg i Chaskel padlemi kuponami i talonami, jednakowez gleich lautenden Vollmacht, verſehenen Machthaber vertreten 
Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. Weinfeld wniesli podanie 0 wydanie nakazu za- podlug ostatniego w gazecie krakowskiéj nie- du 8 0 186 
Krakau, am 30. Jänner 1864. ptaty sumy wekslowéj 2200 zir. W. a. 2 więk zéj mieckief (Krakauer Zeitung) umieszezonego Neu- Sandez, ar Februar 17 25 a 
— len — 2500 ir. w. a. — à to na podstawie wekslu ddto. ne ep rg tychze wartosé no- Alexander Ritter v. Wiso eki, k k. Notar. 
Bobrek 6 Czerwea 1861 r. 2 terminem wyplat minalna, nareszeie w ksigzeezkach kasy oszeze- ( — 
Kundmachung (226. 1) bent! ei Miiasta T 0 
j 0 w dn. 29 Wrzesnia 1861 r. w skutek czego uchwalg dnosei miasta Tarnowa — do rak komisyi Wie 5 -Berich 
Erkenntniſſe. 2 dnia dzisiejszego wydanym zostal zàdany naka⸗z licytacyjnéj zlozyé, ktöry zaktad kupiciela do ner pe t 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen als Preßgericht zaplaty. Be . br eier — innym zas licitujgeym DOffentlide Schuld. 
u Venedig hat faft der ihm von Sr. k. k. Apfel: „ Gay miejsce pohytu pozwänych nie jest via. ene po ukofiezond] Hey geh zwröconym 207 A. Des Staates. 
ſchen Majeftät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der dorti⸗ dome, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zastg- stanie; "7 i 3 a 8 Geld Waare 
2 powauia pozwanych jak röwnie na koszt i nie- 3. Najwięcéj ofiarujgey obowigzany jest W prze- In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl.. 66.75 60.85 
gen k. k. Staatsanwaltſchaft erkannt, daß der Juhalt der F 1 ) h / ‘ Aus dem N 875 
g 3 bezpieczenstwo tychze tutejszego Adwok. p. Dra. ciagu dni 30 po doręczeniu uchwaly, mocg.Aus dem National Aulehen zu 5% für 100 fl. 
nachfolgenden Druckſchriften, die nebenangeführten Verbre⸗ zes * J U 1 ö . Ä mit Zinſen vom Jänner — Juli. 29.60 79.70 
chen und Vergehen begründe, und hat hiemit gleichzeitig Witskiego kuratorem nieobecnych ustanowil, z ktö- ktörej akt lieytacyjny do ec. k. Sadu przy- vom April — October 79.60 79.70 
das Verbot ihrer weiteren Verbreitung ausgeſprochen: A spör Ku; wedlug ustawy postepowania 400 8 ne 70 . 7 a W do hr er 9 9 8 ». 11 5% für 100 fl. 7 270 
„Ta prostituta, per Medoro Savini, seconda sadewego w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzo- ut. sadowego depozytu 240 2yé, w ktörg w go-|Metalliques zu 5% für 100 ..... . 4.50 247 
edizione, 1 18615 das Verbrechen der Religions: nym bedzie. 14 towce ziozony zaklad wliczonym, zas w efek- > TE . 1889 für 100 fl. 9 3 
ſtörung, ferner das Vergehen der öffentlichen Herabwürdi⸗ Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwanym. tach obligaeyjnych ztoZony zaklad kupicielowi „ 1854 für 100 fl 80 25 89.50 
gung der Einrichtungen der Ehe und Familie und das aby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich po ztoZeniu |w gotöwce trzeciéj czesci cen) um 1860 für 100 fl. 92.50 92.70 
Vergehen der öffentliches Aergerniß verurſachenden Verlez⸗ zastepey udzielili, lub wreszeie innego obroneg dla kupna wröconym bedzie. 5 Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. auste, . 18.— 18.50 
zung der Sittlichkeit $ 122 lit, b. 88 305 und 316(iebie wybrali i o tem ces. Krol. Sgdowi krajo-| , Resztg warunköw lieytacyjnych, wyciag tabu- er N 
St. G. or deniesih w ogöle zas, aby wszelkich mo- larny * eee - W tutejszéj registraturze Nieder Oger in 30% für 100 f eee — 86.50 
„I Processi di Mantova, notizie storiche di zebuych do obrony Srodkow prawnych uzyli, w ra- PF2ejtzeo wolmo. von Mähren zu 5% für 100 fl. 923.50 95. 
Giovanni 15 on pe gie zie bowiem przeciwuym wynikle z zauiedbania skutki O czem sig obie strony sporne, c. k. Prokurato-ſoon Schleſten zu 5% für 100 fl. 88.50 80. 
re , 3 8 sam sobie przypisacby musieli. ıyg skarbowg, Edwarda Mikulskiego, Karola Mi- . Sa u . 100 100 fl. 87.— 87.50 
öffentlichen Ruhe und das Vergehen der Aufwiegelung Krakow, d. 1 Lutego 1864. kulskiego, Franeiszke 2 Singeröw Wysogörskä, von Kart 115 1. Kast on für 1000 | 87.— 80 _ 
e n . — leonistauę 1 Michaling Sroezyhskg przez opiekunaſoen Ungarn zu 5% für 100 l. 22 74 
Venedi 17. Febr 186 4 Maryana Sroczyhskiego, Ryfke Münz do rak Wa- Jvon Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 72.— 22.25 
— ig am 17. Februar 0 N. 3241. Edykt. (225. 1-3) snych, za$ masg spadkowg Jözefa i Magdaleny Wi-|von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 f. 24.0 75.— 
— — — Ces. kr. Gad krajowy  Krakowski zawiadamia]towskich 2 miejsca pobytu niewiadomyeh, Wieen, von Sipenonssen Ju 5% fer 100 l. 3470 1125 
y niniejszym edyktem p. Franeiszka Grabowskiego, tego Przy ylkg co do zycia i miejsca pobytu nie- h EN Le 9 5 m 
18885 Kundmachung. (227. 1:2) ze przeciw niemu p. Maciej Spalek w dniu 15 1 wiadomego, lub w razie smierci spadkobiercow 8 a = 1: 3 (pr. St.) ER 
Nach Anzeige der k. k. Kreisbehörde zu Przemysl iſt stopada 1861 r. do N. 20348 wniöst skargę o wy-|0negoZ co do Zycia i miejsca pobytu niewiadomych, Des Natioyalbanl IRRE RE Ä 
die Rinderpeſt dortorts ausgebrochen, und es iſt aus bie. danie nakazu zaplaty sumy wekslowej 100 Ar. wraz|0raz wszystkich, ktörzy po 19 Marca 1863 ze swo- [ber . für Handel und Gewerbe zu e, 
ſem Anlaſſe die Verladung von Hornvieh auf dem dorti⸗ 2 przynalezytosciati i kosztami a to na podstawieſſemi pretensyami sig zgtosili, — i tych wierzycielilgipsränere, Cecompte-Geſellſchaft zu 500 f. 5. W. 623.— 028. 
gen Bahnhofe eingeftellt worden. wekslu ddto. Kraköw, d. 19 Lipca 1861 przez p. bypotecznych, ktörym rezolucya lieytacyjua 2 Ja- [der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M. . 1789. 1761. 
Dieſer Seuchenausbruch und die obige dadurch bedingte Franeiszka Grabowskiego wystawionego i akcepto- kiejkolwiekbgdz przyezyny doreezong, nie zostanie,|der Staats-Gijenbahn-Gefellipaft zu 200 fl. CM. 
Mafregel wird im Intereſſe des Viehhandels hiemit zurjwanego z terminem wyplaty w miesige od daty, w za-|Pr2e2 kuratora Adw. p. Dra. Rosenberga 2 sub-. Rail e u 200 fl. W. u 75 
allgemeinen Kenntuiß gebracht. latwieniu téſze skargi rezolucyg 2 dnia 18 Listo-|stytucyg p. Adw. Rutowskiego i przez edykta. der Süd- nord. Verbinb.⸗B. zu 200) fl. EM. 120.— 125.50 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 1258 A; do n. 7 mer rag zudany na- N 90 1 1 17 0 Be Ts zu 1 Zhelsh, zu 1 mi 140 fl. 69405 Einz. 147.— 147 
Krakau, am 28. Februar 1864. az platuiczy powyäsz&j nalezytosci w przeciggu arnow, dnia rudnla 3. er vereinigten ſüd ker lend Len dun een, 
3 dni Eifenbahn zu 200 fl. öftr. W. ever 500 Fr. 242.— 248.-- 
— — 2 85 ar — i z — 0 
Gay miejsce pobytu pozwanego wiadome nie — Naur Been, Basse hee, Ghei gu 1 
3. 4735. Kundmachung. (220. 3) jest, przeto c. k. Sad krajowy welu zastepowania|3- 16458. Ediet. (211. 1-3) 8 are sn b 433.— 431. 
- pozwanego jak röwuie na koszt i niebezpieczen- 1485 ; ; des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 5)0 fl. GM. 219.— 220. 
In der zweiten Hälfte des Monates Jänner l. J. iſt st wo tego ese Adwokata p. Dra. Jene e ae % ost Bol ee 85 der Ofen ⸗ Peder een zu 500 f. GM. . 386.— 388. 
die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 16 [kur ebenen E 2 gegentanztigen dieter ee eee. e zur Be⸗ der Wiener Dampfmühl⸗Actie ⸗Geſellſchaft zu a 
Ortfaften erboſhen und 1d in Ra Iniechöw Stoja ae ae u 00 JV wie), Boy R En anensahn 10-200, Auaihien 4025 
g | gie „„Stoſa- wytoczony wediug ‚ustawy postepowauia sadowegoſder Mathias Naglicki mit Urtheil vom 24. der priv. bohmiſchen Westbahn zu 200 A. 5, W. 102.— 102.00 
nöw, Peratyn, Alt-Brody, Stanin, Kupcze, in denſu Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie.|1855, 2. 1631 1erfiegten Fr pr. 1400 Ton ke 85 he 101.80 102 
Attinenzen Ossowiee ad Siedlee, Smolarze ad Ber-“ "Zaleca sig zutéem niniejzym edyktem pozwane- ſammt 510 vom 4. September 184 „nder Nationalbaufy 10fahrig zu 57% fü 95 50 102.— 
1 7 8 7 . „ a 100 vom 4. September 8 laufenden Zinſenſ auf CMze ( verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.75 91.— 
in, des Zioczower; Andrzejöwka, Piwowyszezyzna,imu, aby w Sqdzie albo sam stangt, lub téz po- und zuerkannten Executionskoſten in 8 fl. 60 kr. und 61 fl. der Nattonalbauf 5 ’ 
Horodyszeze, des Zötkiewer; Czerniejöw, Zarzyceitrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 28-99 kr. z. W. und zur Befriedigung der der Cridamaſſe. auf dir W. ute ue, een eee, 
ad Delatyn, Bukowna; Monasterzyska, des Stani-ſstęepcy udzielil, lub wreszeie innego obrofeg so- des Josef Wieliezk 2 8 9. er Cridamaſſeſ Galiz. Credit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l.. 71.78 72 75 
ns ) 0: 2 262 . 8 zko Wittenes beziehungsweiſe Ludwig 1 
stauer; Siemiakowce am Pruth des Kolomeaer Krei- bie wybral — j o tem ces. kröl. Sadowi Krajo-TLgocki zugeſprochenen Summe pr. 965 fl. 35 kr. CM. der Grevit-Anfalt für e 8 * a 
ſes; dagegen iſt dieſe Seuche in 28 Ortſchaften neu aus- wemu doniést, . ogöle zas aby wszelkich moze— nt früher in 10 fl. 43 kr. ö. W. gegenwärtig in 3 fl : 100 f. öftr. 5. N Sn 97 7 a. e ” 131.75 132. 
gebrochen, u. z. in Horbköw, Hoholow, Kuliczkcw, bnych do obrony $rodköw prawnych u2yl, w raziel]5 kr. 5. W. zuerkannten Executionskoſten nach fruchtlos Donau⸗Daupſſch⸗Geſellſchaſt zu 100 f. EM. 87.— 87.50 
3 Re: 3 83 — bowiem przeciwuym, wynikte 2 zaniedbania skutki verſtrichenen zwei Terminen, die ereeutive Feilbiethung der Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 1 5 1 ng 8 ar? 
‚ nieznikl, anıs 7 ka, A- 8 5 18 * j 7 5 n 2 f " „ ” u B 9 .— A 
2 kei —— — e en —— 25 — id rg 80 4861 e e 1 1 ya in at — 4550 w a fl. öſtr. W. 29.— 29.50 
8 l zu j 5 5 7 r itäten; als des Grundes Eſterhazy zu CMze 91.— 92.— 
rzany, Bursztyn, Ludwiköwka, Bakowce des Brze- WW weste AWile delesenen een Salın zu 40 fl. 31.25 31.75 
zaner, Leszezawa dolna des Sanoker, Kozara Czer-) ke Be 1 — — Nr. 12 und des darauf befindlichen Hauſes Nr. 282 fer- Palſſy nn as an 
niöw, Poswirz des Stryjer, Wolostköw, Dziewig-|L. 14326. Edykt. (203. 1-3) ner des Grundes Nr. 13 bewilligt, weich hindern imlaran 40 . sr Eh 
ezyce des Przemysler, Prusy, Sroki, Pikulowice bel dritten Termine am 9. Juni 1864 um 10 Uhr Bormit-|st. Senoie au 20 . 29.— 29.50 
Laszki und Zydatyeze des I. a sp Krei C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym edyk- tags unter folgenden Bedingungen vorgenommen werden Windiſchgraß zu 20 fl. „ 19.— 19.50 
Es „ 5 Hin zihlun a tem wiadomo ezyni, Ze na zaspokojenie Stanistawo-|wird: Baba 1 121 e e 10.25 107 
n . n Sr 18 f 2 f . Ri u ee RE 15.— 8 
den früheren Rapporten enen Seicheniite — 5 65 a — hg . 7857 . B11B per * nt 8 4 1 ah a 2 Ire i 
; 2 7 ; 0 zna- ätzungswerth pr. . öſtr. Währ. ei Bank (Platz.) Sconto 
won x a aan 1 — néj i na realnogei pod N. 130 i 154 w Tarnowie beſtimmt. Augsburg, für 100 fl. ſüpdeutſcher Wihr. 44% 10070 100 50 
j : ' na przedmiesciu Tarnöw pofozonéj, pozwanym Sta- iej i rden die Realitä Frankfurt a. M., für ſüddeut. Währ. 4% 00.25 101.— 
von em em Zölfiewer, 11 dem dmiesciu T olozon&i 2. 2 de töten n.|Brauf M 100 fl. fü Wäh 1 
U l 95 I y In dieſem Termine werden äten auch un.) % 2 
Zloczower, und 10 dem Brzezaner, je 5 dem Sanofer|nisfawowi i Tekli Rozieckim wtasnei. zaintabul 15 iſe hint b Hamburg, für 100 M. B. 4% „ „„ 89.60 89.70 
und Lemberger und je 4 dem Stryjer und Przemysler ng 8 — 3 a rei ter dem Schätzungepreiſe hintangege en werden. London, für 10 Pf. Sterl. 7% . 11890 119.10 
9 i vi Przemy 0 th 
Kreiſe hören, in denen bei einem Viehſtande v nej sumy 750 dukatöw W zlocie a to: 460 duka- 3. Die Kaufluſtigen haben den 20ſten Theil des Schäz-|Paris, für 100 Fraucs 7% „ 47.— 47. 
40 a . * ge: x 5145 Rind kr ande von so W Wwaznych a 290 mnid) wa2nych dukatöw ho- zungspreiſes ſomit 351 fl. ö. W. entweder im Baa⸗ Cours der Geldforten. vi A 
797 Stücken 787 Höfen 5 inder erkrankten, 465 enderskich, ostatnich na wage 1 funt 19¼ Ld. 854 i ücheln der Lemb Durchſchuitis⸗Cours Leßgter Cours 
geneſen, 3960 fielen, 485 kranke und 610 ſeuchenver⸗ „ } 50 2 1971 ren oder in Spareaſſebüchel Lemberger oder nnn 
dächtige erſchagen wurden — und in 18 Orten noch J dni e eee 20 ö Ar u re Tarnower Sparcaſſe oder in öffentlichen auf demlguiertipe Münz-Dufaten 5 71 5714 3 7i 572 
235 ſeuchende Rinder verblieben, während in der Mehr- do dnia zaplaty kapita ble2äcemi, tudziez kosz- Ueberbringer lautenden Staatsſchuldverſchreibungen vollw. Dukaten 5 71 5 71 5 71 5 72 
N Seht einiger Zeit Ti mi sporu W kwocie 55 2k. 8 kr. m. k., koszta- oder in galiz. G. E. Obligationen, oder in Pfandbriefen Krone ee eee e e 0 
zuhl der übrigen Seuchenorte jeit einiger Zeit kein neuer mi egzekueyi w kwocie 15 zr. 83 kr. w. a. i ko- der galiz. ſtänd. Creditsanſtalt ſammt Coupons und 20 Franeſtücke 9 53 9 54 9 53 9 54 
Krankenzuwachs vorgekommen ift, und in einigen derſelben sztami kucyinemi. za. niniejsze podani Be 25 zune Ruſſiſche Imperiale . — —— 480 983 
die geſetzliche Obſervationsfriſt bereits ohne Unterbrechung |e; r eee Talons nach dem aus der letzten Krakauer Zeitung Süber - 118 35 — — 118 25 118 50 
' cie 68 zr. 74 kr. W. a. Przyzuanemi — egzeku- zu entnehmenden Curſe und wicht darüber berechne r 


zu erlegen, welches Vadium mit Ausnahme des Er- 
ſtehers den übrigen Lizitanten zurückgeſtellt werden 
wird. — 

Die übrigen Feilbiethungsbedingungen jo wie der Grund ⸗ 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteren 


— 


Abgang 

von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nach. 
nach Breslau, nach Oſtrau und übe Oderberg nag 
Preußen und nach Warſchau s Uhr Bormi.tige; — u 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Nachm. 
nach Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm. 8 Ur 40 a. 
Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vormitlags. 5 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 libr 30 M 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden beide 


allgemei ih d ! a z : 1 A . 
8 1 na trzecim terminie takze za nizsza najwięcéj welche erſt nach dem 27 Jänner 1862 an die Gewähr von e Uhr 20 Min. Abends und 5 us 
Krakau, am 20. Februar 1864. Meteorologiſche Beobachtungen. 40 f 75 Au kunft 25 
— — — . — —— — nn . — 1 — . 
—— — — — Barom.⸗Hö Relati ! Aenderung der fin Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 N07 
— 3 eng Be Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im Abende; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 ui E 
Nr. 3412. C EL). 3) | 5 in Paris. ini nach Feuchtigkeit a 8 1 Laufe des Tages Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fun 
cu, ; & [oo Reaum zei Meaumur der Luft | des Windes der Atmosphäre in der Luft Wa e dH — 5 n 1h 5 it Mi 
Zu beſetzen iſt: N Sn 3 en Sr 5 . ee e 8; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. 1 
; ; „31 21 328,“ 84 — 26 71 Oſt ſchw trüb 54 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 Uhr 20 Min. Aben 
Die Controlorsſtelle bei der k. k. Saumlungseaſſe inn to] 28 87 I %% 100 Oſt 5 trüb |; — 10 L 209)in Lemberg von Krakau 8 bre Min. Früh, 9 übe 40 
N 6 17 
Rzeszow in der X. Diätenclafje mit dem Gehalte jährli 46 28 85 — 2⁰⁴ 100 Süd „ | trüb Reif, Nebel am Horiz. uten Abends. Dr 


Druck und Verlag des 


Carl Budweiser. 


